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Einmal im Monat präsentiert die
Plattform swiss-architects.com
einen ausgewählten Bau;
sie hat auch den Fragenkatalog
zusammengestellt.

Eine Schule alsWohlfühlort für Kinder
Primarschulhaus Ein Neubau ergänzt den Schulcampus im bernischen Aarwangen. Sie hätten versucht,

die Perspektive der Schülerinnen und Schüler einzunehmen, sagen die Architekten.

Swiss Architects

Herr Kloter,worin liegt
das Besondere
an dieser Bauaufgabe?
Adrian Kloter: Das Programm
umfasst ein Primarschulhausmit
einemKindergarten.Gemeinsam
mit denvorhandenen Bauten bil-
det unserNeubau Sonnhalde ein
Ensemble; damitwird das Gelän-
de klar eingefasst. Ein Schulcam-
pus und ein neues Zentrum im
Dorfwurden geschaffen. Beson-
ders an demProjekt sind die zwei
gegenläufigenTreppen im zwei-
seitig orientierten Erschlies-
sungsraum, der nach Bedarf in
ein Klassenzimmer verwandelt
oder als Lernort genutztwerden
kann. Möglich ist dies durch ein
separates Fluchttreppenhaus.
Welche Inspirationen liegen
demProjekt zugrunde?
Adrian Kloter: Der vorhandene
Kontext mit gut erhaltenen, or-
thogonal zueinander stehenden
Sichtbetonbauten aus den
1960er-Jahren stand beimWett-
bewerbsentwurfwie auch bei der
Ausführung Pate. In der aus dem
Kontext übernommenen harten
Schale erwartet die Schülerinnen
und Schüler eine warme Innen-
welt mit viel Holz und attrakti-
ven Sichtbezügen.
Herr Brandenberger, inwiefern
haben Bauherrschaft,
Auftraggeber oder die späteren
Nutzerinnen undNutzer
den Entwurf beeinflusst?
Oliver Brandenberger: Während
der gesamten Planungs- und
Ausführungszeit wurde in über
40Meetings das gesamte Projekt
mit der Bauherrschaft phasen-
gerecht eingehend diskutiert und
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Adrian Kloter
und Oliver
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berger.

Transparenz und Offenheit: Das Gebäude lässt Ein- und Durchblicke zu. Sichtbeton dominiert bei der Hülle.
Der zweiseitig orientierte Erschliessungsraum (r.) kann als Klassenzimmer oder Lernort genutzt werden.

Auch Holz aus dem Wald der Gemeinde kam zum Einsatz: Das neue Schulgebäude Sonnhalde Ost verfügt über eine warme Innenwelt. Fotos: Basile Bornand

Zahlen und Fakten

Bauwerk: Primarschulhaus «Sonnhalde Ost»
Standort: Turnhallestrasse, 4912 Aarwangen BE
Auftragsart:Offener Wettbewerb, 2014
Bauherrschaft:Gemeinde Aarwangen
Jahr der Fertigstellung: 2021

Architektur: Brandenberger Kloter Architekten AG,
Basel; Oliver Brandenberger und Adrian Kloter
mit André Campos
Bauleitung: Daniel Kieliger Bauleitung, Zofingen
Gesamtkosten: 7,9 Millionen Franken

abgestimmt. Damit sich die Kin-
der in ihren Klassenzimmern
wohlfühlen undmit dem Schul-
haus identifizieren, haben wir
viele Details kindgerecht entwi-
ckelt; etwa die Punktraster der
bedruckten Gläser, auf denen
erst auf den zweiten Blick Tier-

bilder wie Eichhörnchen, Rot-
fuchs und Feldhase zu entdecken
sind; oder die Garderobenwand
mit den gelochtenHolzpaneelen
mit passenden Holzhaken, wel-
che die Kindernach ihrerKörper-
grösse und ihren Vorstellungen
einteilen können.

Wie gliedert sich das Gebäude
in die Reihe der bestehenden
Bauten Ihres Büros ein?
Adrian Kloter: Wie bei anderen
Bauten für Kinder nahmen wir
auchhierdie Perspektive desKin-
des als Grundlage für den Ent-
wurf. Zuvor realisierten wir das

mit demBestArchitectsAward 21
ausgezeichnete Schulhaus Pfef-
fingen, dessen kubischer Bau-
körper ein leicht verständliches
Raumkonzept bietet.Allen unse-
ren Schulbauten sind eine robus-
te Materialisierung und sicht-
bares Handwerk gemeinsam.
Beeinflussten aktuelle
energetische, konstruktive
oder gestalterische Tendenzen
das Projekt?
OliverBrandenberger:Dieses Pro-
jekt zeichnet sich dadurch aus,
dass die Betondecken in den
Schulzimmern sichtbar belassen
wurden. So kann im Sommerdas
Haus überNacht gekühltwerden.
Durch die Bauteilaktivierung
leisten die Decken einen grossen
Beitrag zur Behaglichkeit in den
Sommermonaten. Die Schall-
absorption in den Zimmern er-
folgt über dieMikroperforierung
in den Holzpaneelen, die als
Wandverkleidung dienen.
Welches Produkt oderMaterial
hat zumErfolg des vollendeten
Bauwerks beigetragen?
Oliver Brandenberger: Eingesetzt
wurden Beton, Eschen- und Ei-
chenfurnier sowiemassive Eiche
aus demWald derGemeinde.Das
Industrieparkett aus Eiche ver-
leiht den Klassenräumen im
Obergeschoss einen Werkstatt-
charakter. Neben den mobilen
Schuhablagen, welche als Sitz-
bänke genutzt werden können,
ist auch die Bank vor dem Ein-
gang aus massivem Eichenholz.
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Im Beyer an der Zürcher Bahn-
hofstrasse, einem der ältesten
Fachgeschäfte fürUhren und Ju-
welen der Welt, klappt der Ver-
kaufsleiter Martin Tobler eine
grüne Präsentationsbox auf. Da-
rin liegen acht Rolex-Uhren in
zwei Viererreihen.

Wir sitzen auf einer kleinen
Balustrade im ersten Stock des
Ladens, mit Sofa und Glastisch-
chen. Ein Blick nach unten in den
Verkaufsraum zeigt: An einigen
Präsentationstischen sitzenKun-
den und Verkäuferinnen in ge-
dämpften Gesprächen, aber es
herrscht wenig Betrieb an die-
sem Spätnachmittag im Januar.

Martin Tobler deutet auf die Ro-
lex-Sammlung und sagt: «Die
Nachfrage ist dramatisch.»Nein,
er sagt: «dra-maaa-tisch».

Auch Stammkunden
kommen auf dieWarteliste
Das Interesse für Luxusuhren,
erläutert derVerkäufer, habe vor
ungefähr zehn Jahren markant
zugenommen. Seitherwachse es
unentwegt, und die Corona-
Krise habe die Entwicklung zu-
sätzlich beschleunigt. Chronisch
knapp sind bei Beyer vor allem
die Marken Rolex und Patek
Philippe. Andere Händler er-
wähnen auch Cartier, Omega,
Audemars Piguet und Richard
Mille.

Tobler nimmt eine Rolex Dayto-
na in Stahl aus der Präsentati-
onsbox, Listenpreis 13’800 Fran-
ken. Er sagt: «Von allen Uhren,
die hier drin sind, ist das jene, bei
der ich einem interessierten
Neukunden am dezidiertesten
sagen müsste: ‹Sorry, aber das
geht leider nicht. Stammkunden
haben Vorrang.›»

Die Nachfrage übersteigt aber
bei sämtlichen Rolex-Modellen
das Angebot, weshalb auch
Stammkunden auf eine Warte-
liste kommen. Bis sie die Uhr in
Händen halten, kann es je nach
Modell zehn Jahre dauern. Oder
auch mehr.

DerName eines Interessenten
kommt jedoch nicht zwingend

an den Schluss einerWarteliste.
Roméo Garessus, stellvertreten-
der Geschäftsführer des Uhren-
geschäfts Uhrsachen in Bern,
sagt: «Wir belohnen unsere
treuen Kunden.» Jemand, der
schon oft Uhren und Schmuck
gekauft habe, den er seit langem
persönlich kenne und schätze,
von dem er wisse, dass er wirk-
lich Freude an einer bestimmten
Uhrhabe – ein solcherKunde sei
im Vorteil.

Online sind die Preise
um ein Vielfaches höher
Tobler und Garessus sagen aber,
siewürden auchNeukunden auf
Wartelisten setzen, sofern sie ein
«gutes Bauchgefühl» hätten. «Je-

mand, der in den Laden kommt
und mit vorgezeigtem Handy-
Bild eine bestimmte Rolex ver-
langt, gehört nicht unbedingt
dazu», sagt Tobler.

Wer eine begehrte Uhr nicht
im Laden erhält, kann sie auf
Internetportalen kaufen. Bloss
sind dort die Preise um einViel-
faches höher. Auf Chrono 24,
derwichtigsten Uhrenplattform,
kostet die Rolex Daytona, die
Tobler vorhin aus der Präsenta-
tionsbox genommen hat, bis zu
50’000 Dollar.

Welche surrealen Ausmasse
die digitalisierte Preistreiberei
annehmen kann, zeigte sich am
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Die Uhr am
Handgelenk
bezeugt
ein wildes,
erfolgreiches,
luxuriöses
Leben: Rapper
Rick Ross
besucht die
59. Grammy
Awards.
Foto: WireImage

Zehn Jahre warten, dann
kommt die Rolex – vielleicht

Luxusuhren Die Nachfrage nach bestimmten Uhrenmarken ist gigantisch,
die Wartelisten der Händler werden immer länger. Was ist so faszinierend an edlen Zeitmessern?
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